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Ziel
untereinander kennenlernen, Namen lernen

Sozialform und Gruppengröße
Kleingruppe, Plenum

Taxonomie
auditiv, visuell

Material
eigener Schlüsselbund, Material für Namensschilder
wie Klebeetiketten oder Moderationskarten, Stifte

Zeitumfang
30 Minuten

Durchführung
1. Die Teilnehmenden nehmen den eigenen Schlüsselbund heraus.
2. Nun stellen sich alle Teilnehmenden der Reihe nach anhand ihrer Schlüssel und Anhänger vor.
3. Der Name wird auf ein Namenschild geschrieben und sich angepinnt oder vor sich aufgestellt.

Beispiel:
„Mein Name ist Anne. Das ist mein Haustürschlüssel von meiner Wohnung in Dortmund, in der ich seit
zwei Jahren wohne. Als Schlüsselanhänger habe ich einen Karabiner. Den habe ich, damit ich den
Schlüssel nicht verliere.“
Variationen

Der Schlüsselbund wird reihum gegeben. Jede*r Teilnehmende zieht nacheinander ein Element
des Schlüsselbundes hervor und die sich vorstellende Person berichtet zu diesem Element.
Jede Person sucht sich ein Element des eigenen Schlüsselbundes heraus.

Weiterarbeit
Namensschilder werden auch für Folgesitzungen verwendet
In der letzten Sitzung werden alle Namen und erinnerbaren Informationen zur Person rekapituliert
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Zum Nachlesen
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